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BOYS & GIRLS – CHEMIE GENDERSENSIBEL UNTERRICHTEN

Liebe Leserinnen und Leser,

im letzten Jahr haben viele politische und 
soziale Ereignisse vor allem eines vor Au-
gen geführt: demokratische und humanitäre 
Werte sind nicht in Stein gemeißelt. Ihre 
Wirkkraft muss immerfort erneuert werden, 
damit die durchaus spannende Unterschei-
dung von Menschen nach Herkunft, Welt-
sicht und nach Geschlecht nicht zu Diskri-
minierungen führt und so die Rechte und 
Chancen der Menschen beeinträchtigt. 
Sollten wir hierzu im Chemieunterricht 
unseren Beitrag leisten? Aus unserer Sicht 
müssen wir dies sogar, wenn man den Bil-
dungsauftrag des Fachs Chemie und von 
Schule an sich ernst nimmt. Wir können …
– Stereotype, die durch Medien transpor-

tiert werden, als solche entlarven.
– Mädchen und Jungen dazu ermutigen, 

ihre Kurs- und Berufswahl nach ihren 
persönlichen Interessen und Kompeten-
zen und eben nicht an stereotypischen 
Vorstellungen auszurichten. 

– Interaktionen im Chemieunterricht gen-
dersensibel refl ektieren.

– spezifi sche Fähigkeiten und Selbstkon-
zepte solange individuell fördern, bis die 
Empirie keine Geschlechterdifferenzen 
mehr vorfi ndet. 

– und, und, und …
Wir möchten mit unseren Beiträgen auf-
zeigen, dass gendersensible Maßnahmen 
den Chemieunterricht nicht ausbremsen, 
sondern voranbringen können. Die chemie-
spezifi schen Schwerpunkte liegen dabei 
in der Förderung des Raumvorstellungs-
vermögens, der Refl exion von Attributi-
onsmustern sowie der Entwicklung eines 
adäquaten chemiebezogenen Fähigkeits-
selbstkonzepts. Wir wünschen Ihnen viel 
Freude beim Lesen und den Mut, Aspekte 
von Gender in Ihren Chemieunterricht ein-
zubeziehen.
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